
Was wir erreichen wollen 
Gemeinsam mit unseren Partnern setzen wir uns bereits 
seit 2006 für die Rettung von Kamalari-Mädchen im Süd-
westen von Nepal ein. Dort lebt die Volksgruppe der Tharu. 
Zu ihren tief verwurzelten Traditionen gehört das System 
der Kamaiya, eine Art Leibeigenschaft, nach der arme 
Familien ihre Töchter als Dienstmädchen an reiche Fami-
lien verkaufen. Dort müssen die Mädchen schon im Kin-
desalter schwere körperliche Arbeiten verrichten und  
haben meist keine Chance, eine Schule zu besuchen. 

In den Distrikten Dang, Kailali und Kanchanpur konnten 
bereits tausende Mädchen aus der Leibeigenschaft befreit 
werden. Viele von ihnen leben heute wieder bei ihren Familien 
und besuchen die Schule. Allerdings können nur wenige Mäd-
chen nach der zehnten Klasse ihre Ausbildung fortsetzen, da 
sie für ihren Unterhalt sorgen müssen. Sie haben daher kaum 
eine Möglichkeit, einen Beruf zu erlernen oder ein Studium 
aufzunehmen. Mit diesem Projekt ermöglichen wir 232 ehe-
maligen Kamalari-Mädchen, ihren Ausbildungsweg fortzuset-
zen, um so der Armut langfristig zu entkommen. Mit Hilfe von 
Stipendien können sie die Sekundarschule abschließen, eine 
Berufsausbildung machen oder ein Bachelor-Studium absol-
vieren. Wir unterstützen die Mädchen bei der Gründung von 
Lerngruppen, beraten sie zu verschiedenen Berufen und 
helfen bei der Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche.

Aktivitäten im Berichtszeitraum 
–	158 Mädchen wurden durch Stipendien unterstützt:  
	 –	 124 Mädchen besuchten die 11. und 12. Klasse  
		  der Sekundarschule,  
	 –	 27 Mädchen befanden sich in Bachelor- 
		  Studiengängen, 
	 –	 7 Mädchen machten eine technische Ausbildung. 
–	Regelmäßig trafen sich die ehemaligen Kamalari  
	 in Lerngruppen

3. Zwischenbericht

Ausbildungsstipendien  
für Kamalari-Mädchen
Phase II

Projektregionen: 
Dang, Kailali und Kanchanpur

Projektlaufzeit (2. Projektphase):
Juni 2016 – Oktober 2019

Berichtszeitraum: 	
März – August 2017

Ziel:
Ehemaligen Kamalari-Mädchen einen höheren Schul
abschluss, ein Studium oder eine Berufsausbildung 
ermöglichen und den Berufseinstieg erleichtern

Massnahmen: 
– Stipendien für 232 Mädchen, damit sie eine Aus-
	 bildung oder ein Studium absolvieren können
– Intensive Unterstützung der Mädchen während der  
	 gesamten Projektlaufzeit
– Berufsberatung und Netzwerkaufbau für die 
	 Stipendiatinnen 



Was wir bisher für den  
Projekterfolg getan haben

Unterstützung der Mädchen  
durch Lerngruppen
Bereits zu Beginn des Projektes gründeten die 
ehemaligen Kamalari-Mädchen insgesamt 20 
Lerngruppen. Im Berichtszeitraum fanden weitere 
monatliche Treffen der Gruppen statt. Die Mäd-
chen sprachen dabei über ihre Unterrichtsfächer 
und -themen sowie die selbstständige Verwaltung 
der Stipendiengelder. Die ähnlichen Erfahrungen 
und Biografien der Mädchen sorgen für einen 
besonderen Zusammenhalt innerhalb der Gruppe. 
So vertrauen sich die Mädchen gegenseitig und 
fühlen sich in der Gruppe verstanden. Häufig  
treffen sie Entscheidungen gemeinsam und unter-
stützen sich gegenseitig, wenn Probleme auftreten. 

Auch die Gruppenleiterinnen, die jeweils für ein 
Jahr gewählt werden, sammeln in den Gruppen 
wertvolle Erfahrungen. Sie organisieren und 
moderieren die regelmäßigen Treffen der Lern-
gruppen und erwerben dabei wichtige Führungs-
kompetenzen. Die Gruppentreffen finden in den 
Wohnheimen statt, in denen einige der Mädchen leben. Die 
Mädchen, die nicht in den Wohnheimen leben, kommen mit 
dem Rad, dem Bus oder zu Fuß zu den Treffen. Zu den Auf-
gaben der Gruppenleiterinnen gehört es darüber hinaus, 
sich mit Lehrkräften, der Schulleitung und den Eltern aus
zutauschen, um die Lernfortschritte der Mädchen zu bespre-
chen und bei Schwierigkeiten zu vermitteln. Im April 2017 
fand ein Auffrischungstraining für die Gruppenleiterinnen 
statt. Dort sprachen sie über die Fortschritte der Mädchen 
und die Veränderungen, die sie selbst und die Mädchen bis-
her durchlaufen haben. 

Förderung von Schülerinnen der höheren Sekundarstufe
In den vergangenen Monaten erhielten 75 Mädchen aus 
der 11. Klasse ein Stipendium. 71 von ihnen wurden in die 
12. Klasse versetzt. Drei Mädchen brachen die Schule ab, 
um zu heiraten, und ein Mädchen wechselte die Schule. 
Außerdem nahmen 49 Mädchen an den Abschlussprüfungen 
der 12. Klasse teil. Elf Mädchen bestanden die Prüfungen. 
Zwölf Mädchen fielen jedoch in einem Fach durch. Sie 
haben nun die Chance, die Prüfung noch in diesem Schul-
jahr zu wiederholen. Gemäß den Bestimmungen des  
nepalesischen Bildungssystems müssen die anderen 26 
Mädchen ein Jahr warten, bis sie die Abschlussprüfung 
wiederholen dürfen. In dieser Zeit werden sie sich selbst-
ständig auf die Prüfungen vorbereiten. In den Lerngruppen 
erhalten sie dafür weitere Unterstützung.

Studium an der Universität
16 Mädchen studieren derzeit an der Universität. 15  
Mädchen wechselten vom zweiten ins dritte Jahr ihres 
Bachelor-Studiums. Neun Mädchen besuchten die dritte 
Jahrgangsstufe, von ihnen wechselte ein Mädchen ins 

vierte Studienjahr. Drei Mädchen, die zuvor die vierte Jahr-
gangsstufe besucht hatten, haben die Abschlussprüfung 
leider nicht bestanden. Zwölf ehemalige Bachelor-Studen-
tinnen haben einen festen Arbeitsplatz gefunden und ver-
fügen nun über ein geregeltes Einkommen. 

Prüfung und Bewertung  
der Projektaktivitäten

Während der gesamten Laufzeit des Projektes finden 
regelmäßige Treffen aller beteiligten Partner statt. Dort  
werden die Projektfortschritte besprochen, gewonnene 
Erfahrungen ausgetauscht und nötige Korrekturen bei der 
Umsetzung der Maßnahmen vorgenommen. In den vergan-
genen Monaten gab es einige Projekt-relevante Personal-
wechsel. Die frei gewordenen Stellen sollen nun so schnell 
wie möglich neu besetzt werden. Für die Übergangszeit 
sind Vertretungsregelungen vorgesehen. 
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Die ehemaligen Kamalari-Mädchen halten fest zusammen. So helfen sie sich gegen-
seitig privat wie auch im Studium.

Stiftung Hilfe mit Plan 
Bramfelder Straße 70
22305 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 61140-260
info@stiftung-hilfe-mit-plan.de
www.stiftung-hilfe-mit-plan.de
www.facebook.com/stiftunghilfemitplan

Helfen auch Sie mit Ihrer Spende
Stiftung Hilfe mit Plan
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE60 7002 0500 0008 8757 07
BIC: BFSWDE33MUE

Unter Angabe der Projektnummer „NPL0288“.


